
 
 

 
 

 

 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Besuch bei einer Augenzeugin 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  Fortsetzung Rückseite 
 

 
 
 
 
 
 
 
In „Neues aus der Dorfmitte“ hatten wir in der Ausgabe 10/2013 über den Tod des Uffz. Erich Kindler berichtet. 
Kindler war der einzige deutsche Soldat, der während des 2. Weltkrieges in Wellesweiler sein Leben verlor. Er 
starb am 14.02.1945 im Haus Schwarz in der Rettenstraße. Das Haus wurde von einer Bombe getroffen und 
stürzte in sich zusammen. Weitere Personen waren zum Zeitpunkt des Unglücks im Haus anwesend und wurden 
verschüttet. Zusammen mit Kindler starben Frau Lotte Schwarz und Herr Jakob Degel.  
 

Zunächst hatte die Fam. Degel noch Kontakt zu der Frau des Soldaten Kindler. Dieser Kontakt brach allerdings 
nach einem Umzug und der einsetzenden politischen Trennung Deutschlands ab.              Fortsetzung  Rückseite 
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Die zwei Schwestern zu Besuch bei Frau Ruth Degel 



 
 

     

 
 

  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

  

  
 

Rührend war der Wunsch der Ehefrau, dass an allen vier Ecken des Grabes Vergissmeinnicht gepflanzt werden 
sollten.   
 

Frau Ruth Degel, die damals zu den verschüttenden Personen gehörte und überlebte, nahm nach dieser 
Veröffentlichung Kontakt zu unserem Wellesweiler Arbeitskreis für Geschichte, Landeskunde und Volkskultur 
e.V. auf und bat um die Anschrift der Tochter Rita Kindler, die uns ein Foto ihres Vaters zur Verfügung gestellt 
hatte. 
  
Gerne sind wir diesem Wunsch nachgekommen und hatten ihr Anliegen an Herrn Klaus Lauer, Furpach, weiter 
gegeben, der als Bindeglied zwischen uns und Frau Rita Kindler, Berlin, tätig war. Ein Telefonat war die Folge 
dieser Bemühungen.  Uffz. Kindler hatte vier Kinder, die nun zum ersten Male Informationen über die letzten 
Tage ihres Vaters aus erster Hand erhielten. Der Kontakt zu Frau Degel führte dazu, dass Frau Rita Kindler und 
ihre Schwester Frau Christine Läufer das Grab ihres Vaters auf dem Friedhof in Wellesweiler besuchten und auch 
Frau Ruth Degel persönlich kennenlernten, der sie sich seit dieser Zeit in Freundschaft verbunden fühlen. 
 

Während eines einwöchigen Urlaubs im Saarland konnten die beiden Besucher aus Berlin auch einige 
Sehenswürdigkeiten besuchen und waren, wie sie in einem Dankesschreiben an den Verein ausdrücken mehr als 
positiv überrascht. Ihr Brief schließt mit der Aussage „Wir waren eine Woche hier und kommen bestimmt 
wieder“.   

 

 
Wir wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern 

 

Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch  ins neue Jahr 2015 
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Weihnachtsmarkt in der historischen Dorfschmiede 
 

Am Wellesweiler Weihnachtsmarkt am 13. / 14. Dezember 2014 ist auch die Schmiede in der Eisen-Bahnstraße 
(ca. 100 m vom Stengelplatz entfernt) am Junkerhaus von Samstag 14.00 Uhr und Sonntag ab 11.00 Uhr 
geöffnet. 
 

Der Wellesweiler Arbeitskreis für Geschichte wird auch in diesem Jahr neben Glühwein und Schmalzbroten 
den beliebten Schnaps als Geschenk verpackt anbieten. 


